
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 28=48 (1882)

Heft: 40

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Organ fcer fdmuijenfdje» Wrmee.

X.&VIII. Jahrgang.

per Jdjruei}. ?3Ultt8r{ettftfjtift XLVIII. 3at)tgang.

35afel. 30. ©eptember 1882. Nr. 40.
(Srfdjetnt in r»ocf)entlicl)en Jtummern. Ser «Breiä per ©entefter ift franfo burd) bie ©ctjroeij gr. 4.

Sie Seftettungen iuerben bireft an „Jemto *d)tnttbt, Jlerlopbutljtianblung tn Paftl" abrefftrt, ber «Betrag roirb bei ben
auswärtigen Slbonnenten buret) «fadjniitjme evtjoben. 3m Sluälanbe neljmcn atte Suctjtjanbtungen SefteUungen an.

SBeranttoortlidjer Slebaftor: Dberftiietttenant »on ©Igger.

5ttrjaltt üWilitöi'ifdjet £3erittjt attö bem ucutftljeit SJieictje. — Sie 2lbfommattbiritng tjötjerer Dffijiere 31t bett
5eI&&tfltftiiDltngett anbercr Sinifionett. — ftrabmer: Sa« Sßoitttitgen ber Dtuffen in Surfmcnteit, — üt. ©ugär: ©ewicbl«*
»cttfjetiung. — Dr. S. sBfamietifdjmibt: Jpffrortfdjc 3»c(fterwetfe ber ©rlecben unb Ofömer. Sc«: $. S. Sacltuö ®efthfd)t«wcttc. —
Sitgenoffenfcbaft: Sic Uttfjetle über ben tl.äjäbtlgen Sruppenjufammenjuq. — Stuälant: SRußlanb: Sefletbung unb StuStüftung.
Setelnlgte ©taaten »Ott Stmettfa: 3at)te«hetid)t. — «Bctfdjlcbene«: 3tet*e Seftimmungen über Sc«inftjlrung in franjöfifdjen «Bttlltär*
fottätern. Ser 'öfterreichifdje Dberfcucrwerfct 3ofef graß bei ©jolnof 1849. — Sibtiogtapbie.

»liltttinft^cr SBcri^t att8 bem beutft^en föctdje.

Berlin, ben 20. September 1882.

SDie Urttjeile, bie fid) in beutfdjen
mtlitärifdjen Ereifert über ben e n g

lifdtjen ftelbjug gegen (Sgupten, ber nun*
meljr beenbet ift, gebilbet tjaben, gipfeln baljin, bafj
©eneral SBolfelen gegenüber ber äufjerft floriert
«Bofttion oon Äafr*£)oroar redjt tfjat, feine «BaftS

natt) 3^wailia=«]3ort <Saib unb ben <Suej=Äanal ju
oerlegen, um oon bort auä auf bem jroar an unb

für fiel) befctjroerlidjeren «löege unb otjne bie £>ütfg*
mittel eines grofjen (Seetjafeng roie SUeranbrien im
SRütfen, gegen Äatro ju operiren. «BöÜtg motioirt
erfcijeint ferner ber oon bem engltfdjen (Srpebitiong*
Iorp§ gemadjte längere §alt, beoor man jum ©türm
auf Sei ei Äebir fctjritt, ba berfelbe burd) bie

Sctjroterigfeiten ber ÄommunilationSmittel nnb
«SLBege, ber Sebengmittelbefdjaffung jc. jur ©enüge
motioirt roürbe. Obgleidj mandje roidjtige SDetailS

ber «Jlugfütjrung beg Sturmeg auf bie SBerle oon
Sei el «tebir nod) fetjlen, fo roirb biefelbe jebod)

im Sßrinjip ber Ueberrafdjung unb beg nättjtlidjen
iUnmarfctjeg nur unbebingt gebilligt, Unbegreiflich
bagegen erfdjeinen auf ber egnptifdjen (Seite brei
SDinge: ©ie »öttige, rotoffale Unaufmerffamfett ber
«Borpoften, bie iebenfaflg oorljanben geroefen finb,
roeldje eg bem Singreifer gemattete, bis auf 1000
Bieter an bie SBerfdjanjungen tjeranjufommen;
ferner bag getjlen tüd)tiger §inberniffe oor ber
egpptifcben gront, ba bie englifdjen 33eridjte oon
einem lieber fp ringen ber ©räben, iebott) nidjt
oon ber SSenutjung oon (Sturmleitern fprettjen, alä*
bann baä getjlen einer jeben Offenfioiraft, befon»
berS auggebrücft in bem «Iftanget einer gegen bie

englifdjen SEranäporte unb Sradjfcrjübe agirenben
leldjtberoeglidjen Äaoallerie, bei einem £>eere, für
roeldjeä augenfdjeinlictj in ben letzten ©ejennien

Dertjältnifjmäfjig oiel gefdjetjen roar unb bag nodj
oor Seginn berfelben bei 9UJlb bie türfifetje Slrmee
im ^^e 1839 fdjlug. @g bleibt ju roünfdjen,
bafj Sirabi Sßafctja, ber mit biefem £>eere für ben

jroeifeliog richtigen ©runbfafe „(Sgnpten für bie

(Sgopter" im ^nteTeffe feineg «BaterlanbeS eintrat
nnb gegen bag (Softem ber Slusbeutung beg Sanbeg

bürd) baä SlttSlanb unb bie SBeamteu beg Äijebioe
beroaffneten Sßroteft ertjob, nidjt roie ein geroöljn*
Uttjer Nebelt betjanbelt roerbe. —

3tn beutfdjen SJceidje unb §eere tjaben bie foebett
beenbeten .Jtatfermanöoer beg V. pofen'fdjen,
beg VI. fdjlefifdjen uub beg XII. t fäctjfifdjen ÄorpS
aflgemeineg Sntereffe erregt. 33iS fefet ftnb ju«
oerläffige Urttjetle über bie Seiftungen ber refp.
ÄorpS in bie ,3iriulation beg militärifdjen Sageg*
gefprädjeg nod) nidjt gebrungen, unb muffen roir
ung junäctjft nodj mit bem lonoentioneüen, übrigeng
geroifj oerbienten 8obe ber Seiftungen begnügen.
Neuerungen ta!tifdjer Slrt finb im ©rorjen unb ©anjen
bei ben beutfdjen gelbmanöuew, roie bieg erflär*
lictj, nidjt 31t oerjeidjnen; eg fei benn, bafj bte big*
ber jo Dielfad) angeroanbte ©ctjroarmfalüe fetjr beim

3nfanteriefeuergefed)tinben^)intergrunb getreten unb

an beren «Stelle bag rutjigere, beff er gejielte (Sd)ü|en»
feuer gelangt ift. «Betreffs ber Slrtroenbung fortU
fifatorifdjer ißerftär!ungen beg Serraing roätjrenb
ber tjin unb tjer roedjfetnben gelbmanöoer fdjeint
man Ijeute bie ridjtige SJcitte barin gefunben ju
tjaben, bafj man nur in auggefprodjeneu anhalten*
beren ©efenfiolagen unb fpejieli SSerttjeibiguugä'

fiellungen, an ben «Bunften, bie faft jroeifellog ben

Stugreifer auf fiel) jietjeu, fid) mit ber rafdjen Stuf-
raerfung non Sdjüfeengräben burdj bie Infanterie
begnügt unb bie beren SDioifionen beigegebenen

«Bionmerfompagnien oorjuggroeife nur ju etroa er*

forberlidj roerbenbem 23rüctenfdjlag, gegebenen gaHS
jebod) aud) in ber ©efectjtSlutie jur aSerttjetbigung
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Militärischer Bericht ans dem deutschen Reiche.

Berlin, den 20. September 1882.

Die Urtheile, die sich in deutscheu
militärischen Kreisen über den
englischen Feldzug gegen Egypten, der

nunmehr beendet ist, gebildet haben, gipfeln dahin, daß
General Wolseley gegenüber der äußerst starken

Position von Kafr-Domar recht that, seine Basis
nach Jsmailia-Port Said und den Suez-Kanal zu
verlegen, um von dort aus auf dem zwar an und

für sich beschwerlicheren Wege und ohne die Hülfsmittel

eines großen Seehafens wie Alexandrien im
Rücken, gegen Kairo zu operiren. Völlig motivirt
erscheint ferner der von dem englischen Expeditionskorps

gemachte längere Halt, bevor man zum Sturm
auf Tel el Kebir schritt, da derselbe durch die

Schwierigkeiten der Kommunikationsmittel und
«Wege, der Lebensmittelbeschaffung :c. zur Genüge
motivirt wurde. Obgleich manche wichtige Details
der Ausführung des Sturmes auf die Werke von
Tel el Kebir noch fehlen, so wird dieselbe jedoch

im Prinzip der Ueberraschung und des nächtlichen
Anmarsches nur unbedingt gebilligt. Unbegreiflich
dagegen erscheinen auf der egyptische« Seite drei
Dinge: Die völlige, kolossale Unaufmerksamkeit der
Vorposten, die jedenfalls vorhanden gewesen sind,
welche es dem Angreifer gestattete, bis auf 1000
Meter an die Verschanzungen heranzukommen;
ferner das Fehlen tüchtiger Hindernisse vor der
egyptischen Front, da die englischen Berichte von
einem Ueber sp r iugen der Gräben, jedoch nicht
von der Benutzung von Sturmleitern sprechen,
alsdann das Fehlen einer jeden Offensivkraft, besonders

ausgedrückt in dem Mangel einer gegen die

englischen Transporte und Nachschübe agirenden
leichtbeweglichen Kavallerie, bei einem Heere, für
welches augenscheinlich in den letzten Dezennien

verhältnißmäßig viel geschehen war und das noch

vor Beginn derselben bei Nisib die türkische Armee
im Jahre 1839 schlug. Es bleibt zu wünschen,

daß Arabi Pascha, der mit diesem Heere für den

zweifellos richtigen Grundsatz „Egypten für die

Egypter" im Interesse seines Vaterlandes eintrat
und gegen das System der Ausbeutung des Landes

durch das Ausland und die Beamten des Khedive
bewaffneten Protest erhob, nicht wie ein gewöhnlicher

Nebell behandelt werde. —
Im deutschen Reiche und Heere haben die soeben

beendeten Kgisermanôver des V. posen'schen,
des VI. schleichen und des XII. k. sächsischen Korps
allgemeines Interesse erregt. Bis jetzt sind

zuverlässige Urtheile über die Leistungen der resp.

Korps in die Zirkulation des militärischen
Tagesgespräches noch nicht gedrungen, und müssen wir
uns zunächst noch mit dem konventionellen, übrigens
gewiß verdienten Lobe der Leistungen begnügen.
Neuerungen taktischer Art find im Großen und Ganzen
bei den deutschen Feldmanövern, wie dies erklärlich,

nicht zu verzeichnen z es sei denn, daß die bisher

so vielfach angewandte Schwarmsalve sehr beim

JnfanteriefeuergefechtindenHintergrund getreten und

an deren Stelle das ruhigere, bester gezielte Schützen«

feuer gelangt ist. Betreffs der Anwendung forti-
fikatorischer Verstärkungen des Terrains während
der hin und her wechselnden Feldmanöver scheint

man heute die richtige Mitte darin gefunden zu

haben, daß man nur in ausgesprochenen anhaltenderen

Desensivlagen und speziell Vertheidigungs-
stellungen, an den Punkten, die fast zweifellos den

Angreifer auf sich ziehen, sich mit der raschen Auf-
werfung von Schützengräben durch die Infanterie
begnügt und die deren Divisionen beigegebenen

Pionnierkompagnien vorzugsweise nur zu etwa
erforderlich werdendem Brückenschlag, gegebenen Falls
jedoch auch in der Gefechtslinie zur Vertheidigung
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